
Nach 24 Jahren betrete ich mit meiner Frau Christiane im Sep-
tember 2018 wieder die tunesische Insel  Djerba im südlichen 

Mittelmeer. Nach etwa drei Stunden Flug von Düsseldorf 
weht uns am frühen Abend ein noch recht warmer Wü-
stenwind entgegen.  Da wir in Deutschland dieses Jahr 
einen herrlichen Jahrhundertsommer hatten,  kommt 

uns das heiße Wüstenklima nicht so extrem vor. Auf der 
sehr preiswerten Taxi-Fahrt zum Radisson Blu Resort sehen 

wir, dass sich auch hier einiges verändert hat,  ohne seinen ur-
sprünglichen Charme zu verlieren. Die hilfsbereiten Mitarbeiter des 

Resorts unterstützten unsere Unternehmungen, die Insel wieder zu entdecken.
Es gibt auf der Insel zwei große Städte,  Houmt Souk die sehenswerte Hauptstadt mit 
typischen kleinen Gassen und teilweise sehr alten Bauwerken, und die Stadt Midoun, 
ein modernerer Ort mit guten Einkaufsmöglichkeiten. Empfehlenswert ist ein Besuch auf 
dem Wochenmarkt. 
Djerba bietet kilometerlange Natur-Sandstrände, die teilweise unter Naturschutz stehen 
und daher sehr gut für Erkundungen geeignet sind.  Die verschiedensten Vogelarten, 
sogar Flamingos sind hier zu sehen. Im Meer tummeln sich Delfine, die man täglich 
von den Stränden aus sehen kann. Ein Besuch auf den typischen Märkten ist immer ein 
farbenprächtiges Erlebnis. Gewürze und Keramik sind ein schönes praktisches Mitbring-
sel. Uns ist wieder die herzliche Gastfreundschaft aufgefallen.  Es hat sich diesbezüglich 
nichts verändert, nur die Städte sind, wie überall in der Welt, erheblich größer und mo-
derner geworden. Natürlich sind auch einige Hotels dazu gekommen. Aber man kann, 
wenn man möchte, die Einsamkeit auch ohne viel Touristen genießen. Es gibt gar nicht 
weit entfernt die interessante Stein-, Sand- und Salzwüste zu erforschen und zu bestau-
nen. Besonders bemerkenswert sind die köstlichen orientalischen Speisen mit einem 
leichten französischen Einfluss. Nach zwei Wochen ist die schöne Zeit auf der Insel Djerba 
schon wieder zu Ende. Wir hätten noch ein paar Tage anhängen können. 
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 Rückkehr nach Djerba

Bernerts Bielefeld und die Welt
Der Bielefelder Fotojournalist Willibald A. Bernert („Gesichter dieser Welt“) 

berichtet im BIELEFELDER exklusiv von seinen Reisen in die Welt

Kilometerlange naturbelassene Sandstrände

Ein kleiner See in der Wüste
Ein sehenswerter Trödelladen in Houmt Soukv 
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